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Der Frontdingerstrever

Eine weitere Forderung zum Vielzwecktraktor

In der heutigen Landwirtschaft hat nur noch der Bestand, der seinen
Betrieb so weit wie moglich rationalisiert. Jede Arbeit muss hochsten Nutzen
bringen. Auch die heute so zahlreich angeschafften, teuren Maschinen
missen vielseitig und arbeitsparend eingesetzt werden. Die heutige Ent-
wicklung des Traktors zur eigentlichen Arbeitsmaschine (Vielzwecktraktor)

Traktor mit
Frontdiingerstreuer
(Fabrikat Rau)

und Anbaukultivator
(Werkphoto)

muss in diesem Sinne als gut betrachtet werden. Das will aber nicht heissen,
dass die Entwicklungsmdoglichkeiten schon zu Ende sind. Im Gegenteil, die
vielen Vorteile dieser Maschinen zeigen sich im einzelnen Betrieb erst bei
deren Einsatz. Wie wertvoll z. B. ein Kriechgang ist, weiss nur derjenige,
welcher damit arbeitet.

Eine weitere arbeitstechnisch interessante Neuerung sehen wir im An-
bau des Diingerstreuers vor dem Traktor (Frontdiingerstreuer).

Um die verschiedenen Verwendungsmoglichkeiten zu erwdhnen, begin-
nen wir mit den Arbeiten fir den Frihjahrsanbau. Die Winterfurchen werden
abgeschleppt (Reifegge, Bretterschleife usw.), sobald der Boden ein Be-
fahren erlaubt. Mit dem Frontdiingerstreuer kann im gleichen Ar-
beitsgang die Grunddiingung (Thomasmehl, Kalkstickstoff und Kali
gemischt) fiir Sommergetreide, Ruben und Kartoffeln gestreut und einge-
eggt werden. Man kann auch bei spdterer Bodenbearbeitung (Tieflockerung
mit Anbaukultivator, hinten angebauter rotierender Egge oder Saatfeinegge)
je eine Dungersorte streuen. Auf diese Art kann gleichzeitig die unange-
nehme Mischarbeit gespart werden. Als weiterer Vorteil dieser Arbeitsweise
kann die kleinere Streumenge pro Are erwdhnt werden, was sich in techni-
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scher Hinsicht giinstig auswirkt. So wird der Acker saatfertig zubereitet und
gleichzeitig gediingt.

Auch die Wintergetreidedcker kénnen im Frihjahr gediingt und gleich-
zeitig gestriegelt werden. Der Unkrautstriegel wird am Anbauvielfachgerat
montiert und beim Wenden mit der Hydraulik gehoben. Mit 7" Traktor-
reifen ist das Hacken von Getreide bei 22 cm Reihenabstand moglich, bei
gleichzeitigem Streuen von Kopfdiinger. Nach einem Diingungsgrundsatz
sollen alle Kopfdiinger sofort eingehackt, mit dem Boden vermischt und
den Pflanzenwurzeln aufnehmbar zugefihrt werden. Vereinzelte Riben-
dcker, fausthohe Kartoffeln und Mais sind fir Kopfdiinger und gleich-
zeitiges Einhacken sehr dankbar. Wer flr diese Kulturen eine Reihen-
dingung wiunscht, kann leicht den Streukasten unterteilen wie bei der
Sdemaschine. Die Sicht vom Fihrersitz. auf dem Traktor zum Frontdinger-
streuer ist besser, was sich vor allem beim Befahren von Weiden und Baum-
gdrten gunstig auswirkt.

Die Herstellung eines zweckmdssigen Frontdlingerstreuers ist Sache der
Traktorfirmen oder der Hersteller von Anbaugerdten. Wir erlauben uns
lediglich, folgende Hinweise anzubringen:

Die Arbeitsbreite muss gleich sein wie diejenige des Anbaugerdtes.
Welche Breite sich fiir unsere Verhdltnisse durchsetzt, wird sich bald zeigen.

Das Fassungsvermogen des Streukastens darf nicht zu gross ge-
wahlt werden, um zu tiefe Vorderradspuren zu vermeiden (schlechte Steue-
rung). Bei Traktoren mit vorderen Zusatzgewichten konnen diese durch einen
nutzlichen Diingerstreuer ersetzt werden. Grosse Vorderradreifen von min-
destens 6,50-16"" werden unerldsslich sein. Den Landwirten muss empfohlen
werden, mit hochprozentigen Dingern zu arbeiten (z. B. Kalisalz 58 9/),
um die Streumenge pro Are zu senken. Dadurch kann das Kastenvolumen
kleiner gewdhlt werden.

Der Anbau erfolgt an die Vorderachse in moglichst tiefer Lage. Man
kann so mihelos vom Wagen aus einfiillen und hat bei windigem Wetter
weniger Staub.

Der Antrieb kann vor der Hinterachse aus erfolgen und muss vom
Sitz aus ausschaltbar sein.

Nach unserem Ermessen sollte ein Frontdiingerstreuer nicht teurer zu
stehen kommen als ein Gespannstreuer, da die Rdder und die Zugvorrichtung
wegfallen. Die gesamte Bauweise soll maglichst leicht sein, um die Maschine
miuhelos an- und abbauen zu kénnen.

Wir hoffen mit der beschriebenen Neue‘rung den Vielzecktraktor noch

rationeller einzusetzen und freuen uns, moglichst bald eine solche Maschine
zu besitzen.

P. Keller, Werkfuhrer, Konigsfelden/Windisch.

28



	Der Frontdüngerstreuer : eine weitere Forderung zum Vielzwecktraktor

